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Beklagte und Revisionsbeklagteo

Der 50 Senat des Bundessozialgerichts hat ohne

mündliche Verhandlung am 270 Mai 1970 durch

Senatspräsident Drc D a p p r i c h

— Vorsitzender —,
Bundesrichter

.
Dr; W i t t e ?

'Bundesrichter
. S c h r o d e r ?

Bundessozialrichter W e i n r e i c h 9
Bundessozialrichter Z 0 l l e n k o p i

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil

des Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalen ‘

vom 13< Oktober 1957 aufgehobeno

Der Rechtsstreit wird zu neuer Verhandlung

und Entscheidung an das Landessozialgericht

zurückverwieseno
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Der im Januar 1906 geborene Kläger, der ohne besondere

Berufsausbildung bis 1957 als Kernmacher und danach noch

bis Januar 1965 als Hilfsarbeiter tätig gewesen ist‚ hat

im Juli 1963 Rente wegen Brwerbsunfähigkeit beantragta

Die Beklagte gewährte ihm mit Bescheid vom 50 April 1964

die Rente wegen Berufsunfähigkeit rückwirkend ab 1° Juli

1963c

Die gegen diesen Bescheid erhobene Klage, mit der er bean—

tragte, die Beklagte zur Gewährung der Rente wegen Erwerbs—

unfähigkeit anstelle der Rente wegen Berufsunfähigkeit zu

verurteilen, wurde vom Sozialgericht (SG) Duisburg mit der
Begründung abgewiesen9 er sei nach den eingeholten ärztli—

chen Gutachten noch nicht erwerbsunfähigo

Das Landessozialgericht (LSG) hat nach weiterer ärztlicher

Begutachtung (@ 109 des Sozialgerichtsgesetzes — SGG-)
die Berufung des Klägers gegen dieses Urteil zurückgewie—

sen° Erwerbsunfähigkeit liege nicht vor„ Der Kläger sei

nicht mehr fähig, schwere oder mittlere körperliche Arbei—

ten zu verrichten? insbesondere nicht‚ wenn er Witterungs—

unbilden ausgesetzt sei; auch könnten ihm mit Heben und

Tragen verbundene Arbeiten nicht zugemutet werden‚ Leichte

Arbeiten, vorwiegend im Sitzen, in geschlossenen9 staub—

freien, gut durchlüfteten und geheizten Räumen seien da—

gegen für vier Stunden am Tage möglicho Er könne demnach

trotz seiner eingeschränkten Leistungsfähigkeit beispiels—

weise Kleinteile sortieren oder stanzen9 Kontrollarbeiten

ausführen, Schlösser zusammensetzen, Schalttafeln über—
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_5._

wachen, kleine Gegenstände verpacken oder als Wächter

in einem Parkhaus tätig sein° Der Senat gehe davon aus,

daß es im Rahmen dieser Beschäftigungsm'o'glichkeiten9 die

ihrer Art nach Teilzeitarbeit zuließen, Arbeitsplätze

gebe; es komme nicht darauf an und bedürfe daher keiner

Feststellung9 in welchem Umfang dies der Fall sei„
. 1

_
v

‘
Mit der — vom LSG zugelassenen - Revision wendet sich der

Kläger gegen die ”abstrakte" Betrachtungsweise des LSG bei

der Auslegung des 5 1247 der Reichsversicherungsordnung

(RVG); in dieser Vorschrift sei keine gesetzliche Vermu—

tung aufgestellt9 daßes Arbeitsplätze für Teilzeitarbeit

gebe° Alle in dieser Richtung angestellten Ermittlungen

hätten ergeben, daß ein Arbeitsmarkt hierfür tatsächlich

nicht besteheo

Der Kläger beantragt,
1

unter Aufhebung der angefochtenen Entscheidung

und des Urteils des SG Duisburg vom 230 März 1966

die Beklagte zu verurteilen, dem Kläger an Stelle

der Rente wegen Berufsunfähigkeit Rente wegen Er—

werbsunfähigkeit ab 10 Juli 1963 zu gewährenc

Die Beklagte beantragt‚

\
die Revision zurückzuweiseno

Sie hält das angefochtene Urteil für richtig„

1
Die Beteiligten sind mit einer Entscheidung ohne mündliche

Verhandlung einverstanden° '
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’II

Die Revision ist insofern begründet, als der Rechtsstreit

zu neuer Verhandlung und Entscheidung an das LSG zurückver—

wiesen werden mußf

Das LSG ist zu Unrecht davon ausgegangen, daß es nicht

darauf ankomme und daher keiner Feststellung bedürfe, in
welchem Umfang es Teilzeitarbeitsplätze, die dem Leistungs—

vermögen des Versicherten entsprechen, gibt° Es vertritt

damit — jedenfalls im praktischen Ergebnis — die sogenannte

"abstrakte" Auffassung9 der das Bundessozialgericht (BSG)

nie gefolgt ist„ Inzwischen hat der Große Senat des BSG,

dem die entsprechenden Fragen gemäß 5 43 SGG zur Fortbildung

des Rechts und zur Sicherung einer einheitlichen Recht—

sprechung vorgelegt wurden, in seinem Beschluß vom 11„ De—db

zember1969_ es 2/68 _ (SozRNr„ 20 zu @1247RVG)diese ‘
Auffassung abgelehntc Er hat entschieden, für die Beur—

teilung9 ob ein Versicherter erwerbsunfähig ist, komme es

darauf an, daß und in welcher Anzahl Arbeitsplätze — seien

sie frei oder besetzt —, die der Versicherte noch ausfüllen

kann, vorhanden sind; er dürfe auf Tätigkeiten nur verwie—

sen werden, wenn ihm für diese Tätigkeiten der Arbeitsmarkt

praktisch nicht verschlossen ist„ In dem Beschluß wird

auch klargestellt‚ wann einem Versicherten der Arbeitsmarkt

praktisch verschlossen ist; nämlich dann‚ wenn das Verhält—

nis der im Verweisungsgebiet vorhandenen, für den Versi—

cherten in Betracht kommenden Teilzeitarbeitsplätze zur-
Zahl der Interessenten für solche Beschäftigungen ungünsti—

ger ist als 75 ; 100„ Auf die eingehende Begründung des

Beschlusses‚ die sich auch mit den in der vorliegenden

Sache vorgetragenen Argumenten auseinandersetzt, wird Bezug

genommen„
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Hiernach muß das angefochtene Urteil aufgehoben werden,

da die zu der ablehnenden Entscheidung erforderliche Fest—

stellung fehlt, daß dem Kläger für die Tätigkeiten, zu de—

nen er unter Berücksichtigung seiner gesundheitlichen Ein—

schränkungen noch tauglich ist, der Arbeitsmarkt nach dem

ooao Maßstab praktisch nicht verschlossen ist„ Der erken—

nende Senat verkennt ebensowenig wie der Große Senat die

Schwierigkeit einer solchen Prüfung; in dem Beschluß werden

aber die sich zur Aufklärung anbietenden Möglichkeiten ein—

gehend erörtert„ Wesentlich ist hierbei vor allem der Ge—

sichtspunkt‚ daß unter "vorhandenen" Arbeitsplätzen im Sinne

der vorstehenden Ausführungen nur solche Arbeitsplätze zu

verstehen sind‚_die der Arbeitsverwaltung oder den sonstigen

für eine Auskunft in Betracht kommenden Stellen tatsächlich

bekannt sind° Wenn sich nämlich der Versicherte auch selbst

um einen Arbeitsplatz bemühen muß9 so kann man doch von ihm

nicht erwarten, daß er besser informiert ist als die dafür

zuständigen Stellen„ “Wegen des räumlichen Verweisungsfel—

des und des Umfangs der erforderlichen Ermittlungen wird

auf Abschnitt C III und IV des Beschlusses verwiesen„ Ins—

besondere ist aber zu beachten9 daß der Große Senat unter

C V seiner Begründung ioVomo den Ausführungen unter C V in

dem Beschluß vom gleichen Tage in der Sache GS 4/69 (SozR
Nr„ 79 zu @ 1246 RVG) aufgrund der bisher vorliegenden Zah—

len über Teilzeitarbeitsplätze und Teilzeitarbeitskräfte

zur Beurteilung der Erwerbsunfähigkeit Anhaltspunkte gege—
ben hat, von denen auszugehen ist, soweit nicht im Einzel—

fall besondere Umstände vorliegeno Hiernach ist ein Ver-

sicherter, der — wie der Kläger — noch halbschichtig arbei—

ten kann, in der Regel nicht erwerbsunfähig9 wenn er auf

das allgemeine Arbeitsfeld verwiesen werden kann? doho noch

in der Lage ista leichte bis mittelschwere Tätigkeiten im

Sitzen9 im Stehen und im Gehen in geschlossenen Räumen und

im Freien zu verrichten„ ihr ist aber in der Regel als er—
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werbsunfähig anzusehen9
wenn er aus gesundheitlichen Gründen

nur auf einen s t a r k eingeschränkten Teil dieses Arbeits—

feldes verwiesen werden kanns Nach den Feststellungen des

LSG liegen beim Kläger jedenfalls Einschränkungen der Taug—

lichkeit für das allgemeine Arbeitsfeld vor° Für die Ent-

scheidung der Frage, ob sie als "stark" im vorgenannten Sinne

anzusehen sind, kommt es darauf an, in welchem Umfang das all—

gemeine Teilzeitarbeitsfeld durch diese dinschränkungen für

den Versicherten eingeengt ist„ Auf die Ausführungen des

Großen Senats hierzu in dem Beschluß GS 4/69 unter C V 2 b‚

die sich der erkennende Senat zu eigen macht‚ wird verwiesen„

Wenn hiernach auch wohl - mangels hinreichender Kenntnis der

Verhältnisse auf dem Teilzeit—Arbeitsmarkt für eingeschränkt

taugliche Versicherte — anzunehmen ist‚ daß dem Kläger nach

den bei ihm vorliegenden besonderen Einschränkungen der Ar—

beitsmarkt als praktisch verschlossen gelten wird9 so kann

der erkennende Senat als Revisionsgericht doch diese Feststel—

lung nicht selbst treffen und daher nicht in der Sache selbst

entscheiden„ Das angefochtene Urteil war daher aufzuheben

und der Rechtsstreit zu neuer Verhandlung und Entscheidung —
auch wegen der Kosten des Revisionsverfahrens — an das LSG

zurückzuverwcisent
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